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Regeltest OL-Lehrgang 4
1. Während sich der Ball bei einem Korbwurf von A4 in der Luft befindet, ertönt das Schlusssignal zum Ende der ersten Spielperiode. Nach dem Signal, aber bevor der Korbwurf beendet ist, wird gegen A5 ein unsportliches Foul verhängt. Dieses Foul hat sich während einer Spielpause ereignet.

2. Während der kontinuierlichen Bewegung von A4 zum erfolgreichen Korbwurf pfeift der Schiedsrichter ein Foul gegen A5, bevor der Ball die Hand des Werfers A4 verlassen hat. Der Korb von A4 zählt nicht.

3. A4 zieht zum Korb. Er nimmt den Ball auf, seine Korbwurfaktion beginnt, und nun wird er von B4 gefoult. A4 setzt seine Bewegung zum Korb fort und der Ball verlässt seine Hand zum Wurf. Der Ball wird von B5 legal geblockt, der dabei ebenfalls ein Foul an A4 begeht. Die Schiedsrichter ahnden nur das erste Foul gegen B4.
4. Zu Beginn des 2. Viertels hat Mannschaft A gemäß Einwurfanzeiger das Einwurfrecht. In der vorangegangenen Spielpause wurde gegen A4 ein technisches Fouls verhängt. Nach Ausführen der Strafe behält Mannschaft A das Recht auf den nächsten Wechselnden Ballbesitz. 

5. Während der letzten zwei Minuten der vierten Spielperiode hat Mannschaft A seit fünf Sekunden in ihrem Rückfeld Ballkontrolle, als B4 den Ball ins Aus lenkt. Mannschaft A nimmt eine Auszeit und beim folgenden Einwurf von der Mittellinie passt Einwerfer A5 den Ball zu A8 im Rückfeld der Mannschaft A. Mannschaft A hat nun erneut acht Sekunden Zeit, den Ball in ihr Vorfeld zu spielen.

6. Während der letzten zwei Spielminuten im letzten Viertel erhält Mannschaft A einen Einwurf im Rückfeld. Bevor der Einwurf ausgeführt werden kann, unterbricht der Schiedsrichter das Spiel für ungefähr 30 Sekunden, um das Spielfeld säubern zu lassen. Nach der Unterbrechung wird das Spiel mit Einwurf für Mannschaft A von der Mittellinie gegenüber dem Anschreibertisch fortgesetzt.

7. Bei einem Einwurf werden die fünf Sekunden solange weiter gezählt, bis der Ball einen Spieler auf dem Spielfeld berührt. 

8. Während der letzten zwei Spielminuten der vierten Spielperiode erzielt Mannschaft A einen Korb. Mannschaft B führt jetzt einen Spielerwechsel durch. Anschließend beantragt Mannschaft A eine Auszeit. Die Auszeit ist zulässig. 

9. A4 wird bei einem erfolgreichen Korbleger gefoult. Danach wird gegen Trainer B ein technisches Foul verhängt. Nach dem Freiwurf von A4, aber bevor der Ball zum ersten Freiwurf aufgrund des technischen Fouls belebt wird, beantragt Trainer B eine Auszeit. Die Auszeit wird gewährt.

10. A5 hat sich verletzt und A10 wird für ihn eingewechselt. Mannschaft B nimmt jetzt eine Auszeit. Bevor die Auszeit beendet ist, hat A5 sich erholt und möchte wieder einge​wechselt werden. Der Spielerwechsel ist zulässig. 

11. Nachdem A4 sein Dribbling beendet hat, wirft er den Ball gegen das Spielbrett und fängt den Ball wieder, bevor ein anderer Spieler den Ball berührt. Dies ist eine Regelübertretung. 

12. A4 erlangt im schnellen Lauf Ballkontrolle und verliert gleich danach sein Gleichgewicht,  stürzt zu Boden und rutscht dabei durch den Schwung noch etwas auf dem Boden weiter. Er begeht dadurch einen Schrittfehler. 

13. A5 dribbelt aus seinem Rückfeld und bleibt in Zwitterstellung an der Mittellinie stehen. Er beendet sein Dribbling und passt sofort zu seinem Mitspieler A6, der sich in seinem Rückfeld befindet. A6 begeht eine Rückspiel-Regelübertretung. 

14. Das 24-Sekunden-Signal ertönt, während der Ball bei einem Korbwurf von A4 in der Luft ist. Der Ball geht an das Spielbrett, berührt aber nicht den Ring und fällt zu Boden. Der am Boden rollende Ball wird zuerst von B5 und anschließend von A5 berührt. Schließlich er​langt B6 Ballkontrolle. Mannschaft A hat eine 24‑Sekunden-Regelübertretung begangen.

15. Nach einem Korbwurf von A4 prallt der Ball an das Spielbrett, springt, ohne von einem Spieler berührt zu werden, ins Rückfeld und wird dort von A5 aufgenommen. Die Schieds​richter entscheiden auf Rückspiel-Regelübertretung. 

16. Nach der Ringberührung springt der Ball nach oben und wird anschließend von einem Spieler berührt, der dabei von unten durch den Korb greift. Dies ist Stören des Balls.

17. A5 versucht ein Dunking. Der Ball geht durch den Ring, wird aber vom Netz wieder aus dem Korb geschleudert. Der Korb zählt.

18. Bei einem Alley-oop Zuspiel von A4 berührt der Ball den Ring. Die 24-Sekunden-Anlage wird auf neue 24 Sekunden zurückgesetzt. 

19. Mannschaft A ist in Ballkontrolle, als A4 das dritte Foul seiner Mannschaft in diesem Viertel begeht. Bevor der Einwurf ausgeführt wird, kommt es zu einem Doppelfoul. Dadurch ist eine Sprungballsituation entstanden. 

20. A4 begeht ein regelwidriges Dribbling und anschließend kommt es zu einer Gewalttätigkeit zwischen A5 und B5, die daraufhin disqualifiziert werden. Das Spiel wird mit Ballbesitz für Mannschaft B fortgesetzt. 

21. A4 wird bei einem erfolgreichen Korbwurf unsportlich gefoult. Anschließend wird gegen Trainer B ein technisches Foul verhängt. Sowohl der Bonusfreiwurf für das unsportliche als auch die beiden Freiwürfe für das technische Foul werden jedoch von A5 ausgeführt. Der falsche Freiwerfer des ersten Freiwurfs wird bemerkt, bevor der Ball zum Einwurf an der Mittellinie übergeben wird. Der erste Freiwurf wird gestrichen und das Spiel mit einem Einwurf für Mannschaft B in Höhe der verlängerten Freiwurflinie fortgesetzt.
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